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 Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bedburg-Hau 
 

1) über die Aufstellung der 65. Änderung des Flächennutzungsplanes „Gewerbegebiet 

Querallee“ 

Übersichtsplan zum Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungsplans der Gemein-

de Bedburg-Hau: 

 
Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat in 
seiner Sitzung am 20.09.2022 den folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
„a) Gemäß der Empfehlung des Haupt- und 
Finanzausschusses beschließt der Rat bei drei 
Gegenstimmen und zwei Enthaltungen die Auf-
stellung der 65. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Bedburg-Hau „Ge-
werbegebiet Querallee“.“ 
 

  

Der Geltungsbereich der 65. Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst in Flur 

6 die Teilstücke der Flurstücke 211, 212, 213, 250, 317 und 318. Das Plangebiet ist rund 

 69.500 m² groß. Die Änderung wird im Vollverfahren erfolgen. 

 
Ziel der Aufstellung ist die Schaffung von bau- und planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Genehmigung der Erweiterungsplanung des Gartencenters sowie die Ansiedlung wei-
terer gewerblicher Nutzungen gemäß der geordneten, städtebaulichen Entwicklung.  

 
2) über die Aufstellung des Bebauungsplans Hau Nr. 29 „Gewerbegebiet Querallee“ 
 
Übersichtsplan zum Geltungsbereich der Aufstellung des Bebauungsplans: 

 
Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat in seiner 
Sitzung am 20.09.2022 den folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„a) Gemäß der Empfehlung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses beschließt der Rat bei drei Ge-
genstimmen und zwei Enthaltungen die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Hau Nr. 29 „Gewerbegebiet 

 Querallee“ im Vollverfahren.“ 
 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst in Flur 6 folgende Teilstücke der Flur-
stücke 211, 212, 213, 250, 317 und 318. Das Plangebiet ist rund 69.500 m² groß. 

 
Ziel der Aufstellung ist die Schaffung von bau- und planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Genehmigung der Erweiterungsplanung des Gartencenters sowie die Ansiedlung wei-
terer gewerblicher Nutzungen gemäß der geordneten, städtebaulichen Entwicklung.  
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3) über die Aufstellung der 11. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes 

Schneppenbaum Nr. 05 „Hasselt-Süd“ für den Bereich Torfkuhlweg 15 

 

Übersichtsplan zum Geltungsbereich der Aufstellung des Bebauungsplanes: 

 
Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat in seiner Sit-
zung am 20.09.2022 den folgenden Beschluss gefasst: 
 
„a) Gemäß der Empfehlung des Haupt- und Finanz-
ausschusses beschließt der Rat einstimmig bei einer 
Enthaltung die Aufstellung der 11. vereinfachten Ände-
rung des Bebauungsplanes Schneppenbaum Nr. 05 
„Hasselt-Süd“ für den Bereich Torfkuhlweg 15 gem. 
§ 13 BauGB.“ 
 

 

Der Geltungsbereich der 11. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes erfasst in Flur 30 

die Flurstücke 146 und 147. Der Geltungsbereich ist rund 339,45 m² groß. 

 

Ziel der Aufstellung ist eine Erweiterung der Bauraumfestsetzung auf dem genannten 

Grundstück zur Erweiterung des Wohnraums.  

 

4) über die Aufstellung der 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Schnep-

penbaum Nr. 12c „Gebiet Hasselt“ für den Bereich Waldmannspfad 15 

Übersichtsplan zum Geltungsbereich der Aufstellung des Flächennutzungsplanes: 

 
Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat in seiner 
Sitzung am 20.09.2022 den folgenden Beschluss 
gefasst: 
 
„a) Gemäß der Empfehlung des Haupt- und Finanz-
ausschusses beschließt der Rat einstimmig die Auf-
stellung der 2. vereinfachten Änderung des Bebau-
ungsplanes Schneppenbaum Nr. 12c „Gebiet Has-
selt“ für den Bereich Waldmannspfad 15 gem. 
§ 13a BauGB i. V. m. § 13 BauGB.“ 
 

 

Der Geltungsbereich der 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes erfasst in Flur 

22 das Flurstück 393. Der Geltungsbereich ist rund 2.843 m² groß. 

Ziel der Aufstellung ist die Herstellung von altersgerechten Wohnraum gem. einer  

geordneten städtebaulichen Entwicklung nach dem Grundsatz einer vorrangigen Innenent-

wicklung.  
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Hiermit mache ich gemäß §2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB: Aufstellung der Bauleit-

pläne) die vorstehenden Beschlüsse des Rates der Gemeinde Bedburg-Hau öffentlich be-

kannt. Die in den jeweiligen Übersichtsplänen dargestellte Abgrenzung der Bauleitplanverfah-

ren ist Teil dieser Bekanntmachung. 

 
Ebenso mache ich gem. § 13 a Abs. 3 BauGB bekannt, dass bei den unter den Punkten 2) 
und 3) genannten Verfahren der Bebauungsplan gem. § 13ab Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 13 Abs. 
3 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt wer-
den soll. 
 
Hinweise: 
 
§7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres 
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
§ 54 Abs. 4 Gemeindeordnung NRW 
Die Verletzung eines Mitwirkungsverbots nach § 43 Abs. 2 in Verbindung mit § 31 kann ge-
gen den Beschluss des Rates oder eines Ausschusses, dem eine Angelegenheit zur Ent-
scheidung übertragen ist, nach Ablauf eines Jahres seit der Beschlussfassung oder, wenn 
eine öffentliche Bekanntmachung erforderlich ist, ein Jahr nach dieser nicht mehr geltend 
gemacht werden, e s sei denn, dass der Bürgermeister den Beschluss vorher beanstandet 
hat oder die Verletzung des Mitwirkungsverbots vorher gegenüber der Gemeinde gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden ist, die die Verletzung ergibt. 
 
§ 215 Abs. 1 Baugesetzbuch 
Unbeachtlich werden 

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften und 

2. Eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 
der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

 
 
 
Bedburg-Hau, den 20.10.2022 Der Bürgermeister 
 Stephan Reinders 


